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Grurdeteinlegungfür das neueAmtshaus.

Heutevormittags10UhrfanddiefeierlicheFrundsteinlegung
für denBaudes gegenüberdemneuenRathauszurEr¬
richtunggelangendenneuenAmtshausesderStadtWienstattDer
Bauist bestimmt ,die verschiedenenMagistratsabteilungenund
Aemter,welcheinfolgeRaummangelsimNeuenRathausekeinenPlatz
mehrfindenundverstreutineinzelnenHäusernuntergebrachtsind,

aufzunehmer.EinBerichtüberdieFeerfolgtbisgegen11Uhr.

InderUrkunde,welcheirdenGrundsteinversenktwurde,b
es : ImJahre1914wurdeüberAnordnungdesBürgermeist.
Dr .WeiskirchneramheutigenIngean dieser Stalle derGrundstein
zumBaueeinesneuenAmtshausesaufdendreiBaustelleninder
Felderstraßedes1 .BezirkesnachvollzogenerWeihegelegt .Um
einZeugnisvondiesem,durchdenaußerordentlichenAufschwung
unsererStadtnotwendiggewordenenBauderNachweltzuhanter-¬
lassen ,wurdedienachfolgendeUrkundeausgefertigt :Alsaufdem

ekentagenenJeh nfachenAnklängenandasTeueRathaus-¬
zeigensollte ".DiegestellteAufgabewarschwer-Schmidt' s
großesWerksolltedurchdasneue,ineinfachergothischerFas¬
sadeherzustellendeAmtshausnicht beeinträchtigt sondernnoch
gehobenwerden- undkonntenurvoneinesMeistersHandgelöst .
werden.UeberAnregungderStadtbauamts-DirektionunterderLei-¬
tungdesjetzigenBaudirektorsIng .HeinrichGoldemundunterzog
sichdieserAufgabeSchmidtslangjährigerMitarbeiter,. k.
BauratAugustKirstein,derErbauurderprächtigenJubiläums-¬
kirere ,understellteunentgeltlicheineStudiesowohlüberdie
AusgestaltungeinergothischenFassadedesneuenAmtshausesals
auchüberdieAusgestaltungeinerallfälligenUeberbrückungder

derstraßebehufsSchaffungeinerVerbindungzwischendiesem
sshauseunddemNeuenRathauseUnterZugrundelegungdieser

StudieverfaßtedasStadzbauamteineFrobektsskizze,welchevom
JemeinderateZzufolgeBeschlussesvom2Juli1912genehmigtwurde-¬

mitdemgleichenBeschlusseübertrugderGemeinderatdiearchitek¬
tenischeAusgestaltungderStraßenfassaden,derHofarchitektur,
derVestibule,StiegenhäuserundGängediesesAmtshausessowie

e lerischeLeitungderBauausführungdemgenanntenkk
gustKirstein .DasvomStadtbauamteimEinvernehmen

g

Lustrenverstrichenseit demTodedesgroßenWeistersdeutseher
Baukunst,dersichdieWorte„Saxaloquuntur"zurDeviseerkoren
hatte ,alsdiesesseinmächtigesBauwerkzukleinward:DasKaiserp
wortbeiderFröffnungdesParkesaufderTürkenschauzehattedie
LinienwällezuFallegebrachtunddieGroßstadtgeschaffen,als
MeisterSchmidtseineAugenschloß ;eineanderekommmaleWirt¬
schaftsrichtunghatteimmerneueAufgabendessozialenProblemes
in ihrenWirkungskreiseinbezogenundneuegroßestädtische
AnstaltenundUnternehmungengeschaffen.Wohlwurdenfürdieseei
genestädtischeBebäudegewidmet,dochdiespranghafteEntwie
unsererStadtzurGroßstadtseit derMittedesletztenJahrzehn
desverflossenenJahrhundertsbewirkteeinestete
Vermehrungderstädt .Zentralämter,fürdiedasNaueRath

reichte ;vomJahre1899anmußtenimmermehrZentralämt
enstädtischenGebäudenuntergebrachtoderinfrendeGebänd

t werden,sodaßheute20dieserAenterin10temschieder
bdesNeuenRathausesihrenStzhabe
derlokalenZersplitterung

demVorsitzeSr .ExzellenzdesBürgermeistersDr

meister-undEisenbetonarbeitenunterderAufsichtdesStadtbau¬
amteswardvomGemeinderatezufolgeBeschlussesvom12 .Sertember
1913derUnienBaugesellschaftübertragen ,welchenuchdieBau¬
meisterarbeitenfürdenBaudesNeuenRathausesausgeführthatte
Heute ,dreißig Jahrenachder baulichenFertigstellungdesNeuen
RathauseslegenwirzudiesemBaue ,deralswürdigerErweiterungs-¬
baudesNeuenRathausesgeschaffenwerdensoll unddenwirmit
JottesHilfeglücklichzuvollendenhoffen,denGrundsteinund
beten ,daßderunssoteuren ,schönenStadtauchweiterhineine
lücklicheZukunftbeschertseinmöge,daßunsereVaterstadtstets
wachssundgedeihezumWohleihrerMitbürger,dieauchindiesem
GebäudestetseinesichereStättedesRechtesunddesRatesfinden
mögenhisindiefernstenZeiten.
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Leichenbegängnis .DerlangjährigeGemeinderatundehemaligeBürge
meistervonMeidlingundKommandantdesVerbandesderfreiw .Feuer-¬
wehrenderStadtWienWilhelmSchedifkawurdeheutenachmittags
unteraußerordentlichstarkerBeteiligungderBevölkerungdes
BezirkesundderFeuerwehrkreisezuGrabegetragenAndemLei¬
chenbegängnisse nahmenteil :Eizebürgermeister Hierhammer ,
dieGemeinderäteAichhorn,Brauneiß,Büsch,Daberkow,Dechant,
Dobek,Dobesch,FerdinandEder ,Götz ,Hilscher,Komrewsky,Laubek,
May ,Pichler ,Rykl ,Heinrich Schmid ,LeopoldSchmidt ,Siegmeth ,
WimbergerundWolny,BezirksvorsteherAdlersflügelmitBezirks¬
vorsteher-StellvertreterBurghaberundsämtlichenBezirksräten,
PolizeiratPrybil ,OberfinanzratDr .Mayer,derObmanndesOrts¬
schulratesIsnenghi,derObmanndesArmeninstitutesMandl,Ober¬
magistratsratDr .Dont ,MagistratsratDr .MadjerainVertretung
desMagistratsdirektorsAppel,BezirksamtsleiterMagistratsratDr
Bibl ,PräsidialvorstandMagistratsratFormanek ,Magistratsrati .P .
Dr .Seltsam,MagistratssekretärDr .Ebermann,BranddirektorJenisch,
Branddirektor. P.Müller,vonderBerufsfeuerwehraußerdemnoch:
InspektorWagnerunddieBrandmeisterZuleger ,PistoriusundLischka,

Betriebsleiter Niedermayr vom Fuhrwerksbetriebder Direktorder städt .StellwagenunternehmungLiffka,/dieOrtsgruppe
MeidlingderBürgervereinigung,etz .VomTrauerhauseausbewegte
sichein mächtigerZugdurchdie StraßenzurKirche .BieSpitzed
desZugesbildetediefreiwilligeFeuerwehrMeidling,deren
HauptmannGemeinderatSchedifkagewesenist ,esfolgtencodann
Delegierteder46freiwilligenFeuerwehrenWiens,ungefähr700Mann

Musikstark ,dannkamdie/Kapellederfreiw.FeuerwehrAtzgersdorf,mit
demVerbandskapellmeisterOehler ,dannfolgtendieKommandanten
sämtlicherfreiw .FeuerwehrenWiensundvielerFeuerwehrender
UmgebungsowievonFabriks -undsonstigenprivatenFeuerwehrenmit:
demKommandant-StellvertreterdesVerbandesderfreiw .Feuerwehren
Kantner an der Spitze ,eine Deputation der Bediensteten derstädt ,
Stellwagenunternehmung ,Auchdie freiw .FeuerwehrvonGaaden,
dessenBürgermeisterSchedifkawar ,hatteeineDeputationentsendet
DieLeichewurdevomTrauerhauseArndtstraße39in diePfarrkirche
zumhl .Johannv .Nepomukgeführt,daselbstnahmgeistl .RatPfarrer
LanguntergroßerAssistenzdieEinsegnungvor .VorderKirche
hielt VizebürgermeisterHierhammereinekurzeAnsprache,inwelcher
erdemVerstorbenenherzlicheWortenachrief.DieBeerdigungerfolgz
te auf demMeidlingerFriedhofe ;daselbsthieltFeuerwehrhauptmann
CseppannamensdesVerbandssderfreiw .FeuerwehrendemVerstorbenen.
einenehrendenNachruf
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DieEinfriedungdesBauplatzeswarmit
zweigeschmückt,indemebenfallsgeschmücktenFestra

Zelteaufgestellt ,daseine für die Geistlichkeitwelcheden
Grundsteinweihte ,daszweitedienteals Aufstellungsertfür
eingroßesinGipsausgeführtesModelldesneuenHauses.Zuder
Feierhattensicheingefunden:BürgermeisterEr .Weiskirchner
mitdenVizebürgermeisternHierhammerundHoß,MinisteraD.Dr .v .Wittek,StadtkommandantF2MWikullil,Polizeipräsident
RittervonBrzesowsky,HofratNrafLamezan-Salins,Oberstaats¬
ahwaltHofratSchusterOberbauratFischervonderDonau-Regul
rungskommission,SchottenprälatOpitzmitdemKämmererGörich,
ReichsratsabgeordneteterDr .v .Baechle,derObmanndesBürgerklubs
AbgeordneterSteinermitfastsämtlichenMitgliederndesGemein¬
derates ,MagistratsdirsktorAppelunddieObemagistratsräteDr
WeißundDr .DontmowiesämtlicheMitgliederdesMagistratsgre¬
miums,StadtbaudirektorGoldemundundOberbauratPürzl ,Buchhal¬
tungsdirsktorStieber ,VorstanddesPräsidialbureausMagistrats-¬

t FormanekmitdenHerrendesPräsidiums ,OberstadtphysikusDr.
Böhm,MarktdirektorBauer,StadtgartendirekterHøblerHauptkaser
direktorFritschner ,DirektorFrank ,vonderUnion-Baugssellechaft
welcherdieAusführungdesBauesübertragenwurdePräsidentMaxime
KraßnyvonKrassien,WizepräsidentGrafJaroslavThunHohenstein ,
Prokurist StadtbaummeisterLöffler undBaumeisterJandl ,der
VerfasserdesBrojektesArchitektKirstein ,zahlreicheBæirksm
funktionäre,etz . steinesDieWeihedesGrundrørdnsønahmPräiatMordvonderVotiv¬
kircheuntergroßergeistlicherAssistenzvorNachderVersen¬
kungdesGrundsteineserfolgtendieüblichenHammerschlägeunter
folgendenGeleitworten:BürgermeisterDr .Weiskirchner:ZurEhre
zumBuhme,zurGrößemeinergeliebtenVaterstadt.ExzellenzWitteni
ZumWohleundHeilederKaisterstadtWien,GrafLamezan:Aufdas

riBlicheZusammenwirkender autonomenundkaiserlichenBehör¬
ErzelienzWikullil:aufdasgeiterestetefreundlicheFatge

nkemmenundZusammenwirkenderStadtWienmitdemMilitär
Pralat Mordhielt nunfolgendeAnsprache :Derkgl .Prophet

nseinem126Psalm:WennderHerrdasHausnichtbaut,
an die Bauleuteumsonstundwennder Heedie Stadtnicht

hütetwachendie Wächtervergebens .DieseWahrheitkleidetdie
WeisheitdesVolkesin denbekanntenSpruch :AnGottesSet
AllegelegenDamist eineWahrheit,diedemderig

ineFügung,vonselbstklari

indes
mii aundlassen
etereich

mehrgestandenalsjetztunddoch,wiegroßistdieKlageundwie
allgemein: ,undsiewerdennichtreich . "AnGottesBegenisteben
allesgelegenSeineExzellenzunserhochvererhrterHerrBürger-¬
meisterhatinseinerprogrammatischenausgezeichnetanundgeist¬
vollenRedeamSchlussederselbengesagt :AufdaserteBlatt
meinesArbeitsbuchesschreibeichdieWorte„ MitGott “DaswarwohlderAusdruckseinesUeberzeugungund ,indieserUeberzeugung
habenSiemichauchgebeten,daßderDrundtsteinzumneuenAmts¬

gebäudegesegnetundgeweihtwerdenmögeEristgeweihtworden
unddieseWeiheistwohlaucheineBürgschaftdesbegensdesHerrn
BichtnurfürdiesenSteinsondernfürdieFundamenteunddasganze
Hausundfür alle die Tätigkeit imdiesemHause .MögedieserSegen
derimNamenderKirchegegebenwurde ,auchBürgschaftseindafür,
daßderBaugutfortschmeite,wieesinderOrationheißtundzum
gutenEndegeführtwerdeunddaßeineneueZierdeseiinunserer
liebenStadtWien ,einEhrendDenkmalsei undbleibefür alledie-¬
jenigen ,welchean demselhenarbeiten unddaßdie Tätigkeit indie
semHauseder ganzenBevölkerungzumHeile undWohleunddemHerrn
zurEhregereicheDasgebedotderteVorallenbistzeion,neinenBgm.Dr .Weiekiren
ergebenstenDankfürdasErscheinensozahlreicherPersönlichkeite
undfür die WeihedesSteinesentgegennehmenzu wollenAm23Mai

1872wurdemitdemBauedesRathausesbegonen,andessenSeitewir
heutestehen,am14 .Jänner1873wurdederGrundsteingelegtund
am12September1883derSchlußstein,welchereierichalsjun¬
gerBeamteranwohnteHeutehabeichdasGlückalsfreigewählter
BürgermeisterdenGrundsteinzumErgänzungsbauzufügenMögeein
großer Schülerdes großenMeisterSchmidtdiesen Bauausführen ,
zurEhreundzumRuhmeunsererStadtDieselbeBaugeselscha
wurdeneuerdingsgerufen,auchhierSteinanSteinzufügen;we
ichdieZeitüberblicke,vonderSchlußsteinlegungdesBathauses
bisheutesokannichwohlsagen,weicheinWandel! Heutehaben
wir in jedemder 21 Bezirkeein besonderesAistshaus ,großeGebä
defürdieDirektionenunsererindustriellenUnternehmungenund

durineZirferzumennen,imWahre1833hattenwireinAusgabe
igetvon37MillionenundimvergangenenJahreeinsolchesvonnAbermehralsdieZiffernsprechendieLeistungen

etzten18Jahrenzustandegebrnde

at

berdiesemHauseruhe .derbewirken
esinnung,deutscheMögeesmitdazubeitr

KulturunddeutschesDenkenstets in diesemRathausewalten
( LebhafterBeifall )Mögein diesemHauseeinselbstbewußtes
BürgertumimvereinemittüchtigenBeamtendasBestefürdie
Stadterrreichen.DieAufgabeneinerZweimillionenstadtwachsen
ja insrisengroßeundesist nurmöglichdiesezubewältigen,
wennwirklichalle BürgermitarbeitenIch dankeinsbesondere
demVertreternderhohenlandesfürstlichenBehördenundden
Vertreterndes Militärs .Wasan mirunddemGemeinderateliegt
sollgeschehen,umdasbesteEinvernehmensteswaltenzulassen
Schließlichhabenwirja alle nureinZiel ,wirdienenunsere
StadtundunseremVaterlandeWirhabendieBüsteSr .Majestät
hierstehenundindiesemfürmichunddenGemeinderatbedeutungs
vollenMomenterichtensichmeineBlickehinzuun¬
seremerhabenenMonarchenDiegansznWandlungenWienshater
miterlebt,durchseinMachtgortfielendieWällewelchedie
StadtumsennürtenundwenigeMenschensindes ,welchesowieer
denWandelinderEntwicklungunsererStadterlebtIntreuer
LiebeundDankbarkeitverehrenwirWienerunserenKaiserund
ichkannmeineRedenichtandersschließen ,als indemichSie
inladezudemRufe:UnserallergnädigsterKaiserundHerrFranz

JosefI er lebehoen
MitdembegeistrtaufgenommenenHochaufdenMonarchen

indasalleAnwesendeneinstimmtenschloßdieFeier
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schenLandeshauptstadtErün
liegtdasProjektdurchzuführenwerden
gen ,wirwerdenjedenBausteinundseievunserervereintenKraftzumWerkeschaffen(Stürmise

KmmmerratLilel(Brünn)betont,daßderUmstand,daßder
BürgermeisterderReichshauptstadtmitseinerPersönlichkeitund
dieGemeindevertretungvonWienandieSpitzedieserAktion
gichgestellthaben ,eineaußerordentlichwertvolleHilfebedeut
undeinenErfolgin Aussichtstelle .7

Ing .LindersprachseinenDanknamensderKonzessionswerberausunderläutertedanneingehenddieVorteilederneuenBahn
unddasVorprojekt.

ReichsratsabgeordneterDr.RedlichdanktenamensderDeut¬
schenSüdmährensundführteaus:Eswäresehrleichtmöglich
beidieserGelegenheitzuzeigen,wietraurigdieVerhältn
in unseremReichesindMankönntesagen ,daßdiemaßgebenden
OrganeeinenHaßgegenjedeselbständigeRegunghåben .DieBahn
soll voneinemprivatenUnternehmenauf dessenHisikoausgeführt
werden.VergleichenSiedamitdieLokalbahnen.DieRegierunghat
eingroßesProjektvorgelegt,welchesdenSteuerträgern360.Mi.
Kronenkostet,nurzudemZweck,damitsiedieGenehmigun
DurchführungderbosnischenLokalbahnenarhalte.BeidemProge
WienBrünnfürchtetdieRegierungdidKonkurgeezDasMiniste
riumhättediemoralischeVerpflieur iesesProjektnach
liohkeitzuunterstüteen,weiles rsinen
lichenVerkehrSorgeträgtDasWor enzpustaber
deshalbnicht ,weildemStaate
BalndurchzogenenOrtschaftenerne.
diemoderneVerkehrspolitikwer
Schnellbahnenzuschaffenundii lari
chenVorgehennichtentgegenste ese
sichtigt ,elektrischeSchnellbahnen DieEr
derneuenelektrischenSchnellbahn,atg rghab
zeigt ,welcheSchwirigkeitendasMinistertumderneuenBe
denWegstelltWirmüssenverlangen,eineentaprechende
Bahnverbindungodergarkeine.

StorekdanktnamensdesmährischenGewerbevereines
AktionundfürdieFinladungzurheutigenVersammlung

BürgermeisterSchwayer(Poisdorf)legtnachstehendeRosctionvor :InderErwägung,daßdiederzaijochesfieaundPrusabe
stehendenStaatsbahnliniendenBedürfnissendesdirektenVerkehres
in keinerWeiseentsprechen,daßeineVerbesserungdesVerkehres
aufihnenwegenihrerUeberlastungausgeschlessenist ,daßdiezwi¬
schendenbeidenStaatsbahnliniengelegenenGebieteeinerdirekten
VerbindungmitdenbeidenHauptstädtengänzlichenttehren,hie-¬

chaudaeempfidlieuate

nigesd
irddisseBannnichtieseVerlindunggeeignetist ,denVe

städtenwesentlichzuerleichtern,denvonderSchnellbahndureb=einenationaleBedeutungerlangen. Ichrichtean
zogenenGebietenendlichdielangevergeblichgewünschtenVarkebrs=VelksgenesseninMährenundNiederösterreichdenAppell,michdie
wegezueröffnen,zurVerbesserungderApprovisionierungderHaupt=HändezureichenzugemeinsamerArbeitfürdiesesProjekt(Leb¬

eSitzungwurdesodannnachungefähreineinhalbstündiger

Wohnungsnotbeizutragen. diesevolkswirtschaft-¬
lichzsbedeutsamenwägun Interessenten,daßalle

lichdieentspre¬
lassenSie

Mährens
Wien

aig
Weis lutiondurch
Präsidiumderheutig eichtwerdenwird.
würdeaberwünschen,sagteernochdazu,daßsichauchdie
ligtenNeichsratsabgeordnetenderDeputationanschließen,

werdevonweichgroßervolkswirtechaftlicherBe¬
AktiondesDaeS Ländersind ,jenähers Reicheslisger. reStiefkinder.

eichona

ebeizutragen,IhcusStrie ,Jewerbe,Handelundhafter
durchzogenenGebietedurchErschließungneuer D.
tmöglichkeitennamhft zu heben ,dieBeslede¬Dauer
damitauchzurLindeerungaderhauptstädtischen
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